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Vorleſungen der Gottes Gelehrtheit. 

Poofeſſor Oberthüͤr, der Facultaͤt Senior, faͤhrt fort die Dogmen⸗ 

Geſchichte Dienstags und Donnerstags von 8—9 Uhr vorzutragen. 

Prof. Onymus, dermal Decan, ließt von 9—10 Uhr uͤber die 
Evangelien nach dem griechiſchen Text. 

Prof. Berg wird viermal in der Woche die Kirchengeſchichte mit 

Hinweiſung auf Dannenmayr's Inſtit. hict. eccleſ. erklaͤren. 

Prof. Feder faͤhrt fort, viermal in der Woche von 2—3 Uhr 

bffentliche Vorleſungen uͤber die chriſtliche Aſcetik zu halten, die er mit 

der Geſchichte der chriſtl. Moral beſchließen wird. In dem philolo— 

giſchen Collegium faͤhrt er fort, das Buch Eccleſiaſticus aus dem Griechi⸗ 

ſchen zu erklaͤren. 

Prof. Bergold traͤgt von 8—9 Uhr die Zehre von den heil. 

Sacramenten vor. 

Vor⸗
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Vorleſungen der Rechtsgelehrtheit. 
Prof. Schneidt, ver Univerſitaͤt Senior, lehrt privat 1) Pandecten 

nach der von ihm in ſyſtematiſche Ordnung gebrachten Hellf«ldiſchen 

Jurisprud. forenf. (3te Aufl. 1802) 2.) fraͤnkiſches Recht dreymal in der 

Woche nach ſeinen Elem. juris franc. Oeffentlich matheſin forenſem; alles 
5 noch zu beſtimmenden Stunden. M 

Prof. Samhaber, dermal Decan, wird taͤaglich Vormittags von 
G10 Uhr das deutſche Reichs⸗Staatsrecht nach den päͤtteriſchen 
Inſtitut onen, nach Mittag aber am Montage, Mittwochen, Freytage und 
Sonnabende von 5—6 Uhr das deutſche Territorial⸗Staatsrecht nach 
Schnaubert Anfangsgruͤnde des Staatsrechts der geſammten Reichslande 

privat vortragen. Geffentlich ſetzt er am Dienstage und Donnerstage 
von 3—4 Uhr den Reichs⸗Gerichts⸗ Proeeß nach Paͤtter Epitome proceſ. 
Imp. fort. 

Prof. Kleinſchrod faͤbrt öffentlich mit der Lehre von Klagen 

und Rinreden Diernstags und Donnerstags von 11—12 Uhr fort. — 

Privat lehrt er 1) von 9—10 Uhr peinliches KRecht nach G J. F Meiſter 
Principia jur. crim. (neueſte Aufl.) 2) Juſtitutionen nach Hoͤpfners Heinec 
in einer noch zu beſtimmenden Stunde. 

Prof. Gregel ließt uͤber das ganze Kirchenrecht privat taͤglich von 

7—8 Uhr nach Schenkl's Inſtit. juris ecclef. (Ausgabe von 1797.) 

Prof. Schmidtlein lehrt offentlich Dienstags und Donnerstags 
von 4—5 Uhr die Theorie der ſummariſchen Proceſſe. Privat erklaͤrt 
er. 1) pandecten im Syſteine mit Hinwriſung auf den ſchneidtiſchen 

bellfeld (Ausg. von 180 ⅞.) täaͤglich von 8 — 9 und von 10 — 11 Uhr. 
2) Die vorzüuͤglichſten Controverſten des roͤm. privat⸗Rechtes nach 
der Ordnung ſeines Vortrages uͤber die Pandecten viermal in der Woche 
naͤmlich am Momage, Mülwochen, Sreytag und Sonnghende von 3—4 
Uhr. 

Prof.
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Prok. Behr⸗traͤgt vor öͤffentlich die reine Staatolehre oder Staats⸗ 
wiſſenſchaft Privar 1) Lehenrecht nach Boͤhmer, wochentlich vier 
Sunden von 11 — 12 Uhr. 2 Gemeines deutſches und beſonderes 

fraͤnfiſches Privat⸗Recht in Verbindung nach Runde taͤglich von 9— 10 
und Donnerstags von 3—4 Uhr. 3) Pandeeten mit Zuruͤckweiſung auf 

den Schneldtiſchen Hellfeld in noch zu verabredenden Stunden, 

Prof. Hans faͤhrt oͤffentlich fort, die Polizey- und Finanz⸗ 
wiſſenſchaft nach v. Moshammers Compendium (te Aufl. Maͤncheg, 
1801.) vorzutragen. Privat iſt er uͤber Staatswirthſchaft nach Sarto⸗ 
rius Handbuch Vorleſungen zu halten erbietig⸗ 

  

Licentiat Kuhn, oͤffentlicher Repetitor der Rechtswiſſenſchaft, erbietet 
ſich zu juriſtiſchen Repetitionen. 1) Ueber die Pandeeten nach Hellfeld. 

2) Ueber die juſtinianiſchen Inſtitutionen nach dem Hoͤpfneriſchen 

Heinec. 3) Ueber das peinliche Recht nach G. J. F. Weiſter's Princ. 
juris criu, germ, comm. zu beliebigen Stunden. 

Vorleſungen der Heilkunde. 

Prof. C. C. von Siebold, der Facultaͤt Senior, handelt privar 

Montags, Dienstags, Donnerstags und Freptags Abends von 6—7 Uhr 

uͤber die Wunden, Geſchwuͤre, Geſchwulſten, Knochenkrankheiten und 
Bandagen nach Plenk's Lehrſätzen. Das chirurgiſche Clinicum ſetzt 
derſelbe mit ſeinem aͤlteſten Sohne gemeinſchaftlich fruͤh von halb 8 —-9 

Uhr im Julius⸗ Spitale fort. 

Prof. Gutberlet, dermal Decan, ließt 1) gerichtliche Arzney⸗ 
wiſſenſchaft und mediciniſche Polizey nach Plenk von 10—11 Uhr. 
2) Augemeine Seichenle) re in einer noch feſtzuſetzenden Stunde. 

Prof⸗



Prof. Heilmann giebt dreymal in der Woche fruͤh von 7—8 Uhr im 
botaniſchen Hoͤrſaale theoretiſchen und praetiſchen Unterricht in der 
Botanik. Privat lehrt er fuͤr Liebhaber die oconomiſche Potanik und 
haͤlt Vorleſungen uͤber Arzneymittel⸗Aehre und Diſpenſatorien nebſt 
der Anleitung zum Receptſchreiben. 

Prof. Pickel giebt von 3—4 Uhr die philoſophiſche und pharma* 

cevtiſche Chemie theoretiſch und practiſch nach ſeinem eigenen Plane im 

Inlius⸗Spital⸗Laboratorium; die rechniſche Chemie in ſeiner Privat⸗ 
Fabrik mit Vorzeigung der ⸗Berliner⸗Blau⸗Fabrik, Salpeter⸗plantage, 

ZLeim⸗ Leder⸗ und Spiegel⸗Fabrifk, u. a. m. Auch wird derſelbe in 

ſeinem Hauſe in einer den Zuhoͤrern noch zu beſtimmenden Stunde 
Vorleſungen uͤber die Experimentalphyſik geben und die allgemeinen 

Eigenſchafren der Koͤrper, ſo wie die Beſonderen zu erklaͤren und durch 

Experimente ſinnlich zu machen ſuchen. 

Prof. Friederich ließt oͤffentlich uͤber die veneriſchen, — privat 
uͤber die chroniſchen Krankheiten. 

Prof. Thomann giebt fruͤh von 9— 10 Uhr Unterricht am Kranken⸗ 
bette im Julius⸗Spitale. Nachmittags ließt er von 4—5 Uhr allgemeine 
Heilkunde. 

Prof. J. B. von Siebold ließt öffentlich uͤber die Behandlung 
chirurgiſcher Krankheiten mit Ruͤckſicht auf die im chirurgiſchen Cli⸗ 
nicum (welchem er der an ihn ergangenen Verordunng zufolge beyzuwoh⸗ 

nen hat) behandelte Kranke. — Privat wird er 1) uͤber Phyſtologie 

nach Doͤmling's Lehrbuch Vorleſungen halten. 2) Ueber Operativ⸗ 

Chirurgie in ihrem ganzen Umfange wochentlich viermal, wobey er die 
chirurgiſchen Operationen an Leichnamen machen und ſeine Schuͤler darin 

uͤben wird. 3) Einen beſondern Privat⸗Unterricht ertheilet derſelbe uͤber 
Augen⸗Operationen und Steinſchnirt. 

Prof,
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Prof. ite. von Siebold traͤgt 1) fuͤnfmal woͤchentlich von 15—t1 
Uhr die Arzeneymittellehre in Verbindung mit der wWaarenkunde und 

Reccptirkunſt vor. — 2) Mittwochs und Samstags von 7—8 Uhr wird 
er Vorleſungen uͤber die Kranfheiten der Schwangern, Gebaͤrenden 

und Woͤchnerinnen halten — 3) Viermal in der Woche von 4 5 
Uhr ließt er uͤber die theoretiſche und praktiſche Entbindungskande 

nach ſeinem Lehrbuche (Verſuch einer theoretiſchen und praktiſchen Entbin— 

dungskunde. Leipzig bey Jakobaͤer 1803.) 40 Sechsmal wöͤchentlch von 

11—12 Ubr haͤlt er praktiſche Uebungen in der Entb⸗ ndungskunſt 
am FKantom und an Leichnamen, wobey er die in ſeinem Buche, 

uͤber praktiſchen Unterricht in der Entbindungskunſt, Nuͤrnberg bey Grat⸗ 

tenauer, gegebene Darſtellung zum Grunde legen wird 3) Der prak⸗ 
tiſche Unterricht in dem Entbindungsinſtitute wird wie gewoͤhnlich 
fortgeſetzt. 
  

Proſector Heſſelbach ertheilet taͤglich von 2—6 Uhr Unterricht im 
anatomiſchen Praͤpariren. Auf Verlangen ließt er Oſteslogie und 

Syndesmologie, 

Vorleſungen der Philoſophie. 

Prof. Burkhaͤuſer, der Facultaͤt Senior, wird auf Verlangen privat 
die Aſtronomie und andere Theile der mathematiſchen Phyſik lehren. 

Prof. Trentel erklaͤrt privat aus der Matheſis die Grundſaͤtze der 
Algebra, der Geametrie, der ebenen Trigonometrie und der Kegel⸗ 
ſchnitte. nach ſeinem eigenen Vorlesbuche, denen er die Kenntniß der. 

ſphaͤriſchen Trigonometrie beyfuͤgen wird. 

Prof. Boͤnicke, dermal Decan, ſetzt die Geſchichte der Deutſchen 
bis auf die neueſten Zeiten nach Pätter's Grundriß fort, taͤglich von 
11 — 12 Uhr. — Auf Ve langen iſt er auch zu Privat⸗Vorleſungen uͤber 
allg emeine Geſchichte und LErdbeſchreibung bereit. 

Prof.
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Prof. Schwab erklaͤrt oͤffentlic fruͤhe um 9 Uhr die theoretiſche 
Phyſtk und die Lehrſaͤtze der Eeometrie. — Privat lehrt er die verſchie⸗ 
denen Theile der Mathematik. M 

Prof. Andres ließt oͤffentlich 1) paͤdagogik und Metbodik nach 
Niemayer's Leitfaden Nachmittags von 3—4 Uyhr. — 2) Die Theorie 
und Geſchichte der ſchoͤnen Kuͤnſte in einer noch zu beſtimmenden Stunde. 

Prof. vogelmann haͤlt Privat⸗Vorleſungen uͤber die Naturgeſchichte 
des Thier⸗ und Mineralreichs und uͤber die Landwirthſchaft. 

Prof. Köl ließt oͤffentlich entweder die allgemeine Geſchichte der 
Wiſſenſchaften und Kuͤnſte (ſogenannte Literar⸗Geſchichte), oder die 
Geſchichte der Philoſophie. Privat ließt er 1) die philoſophiſche Anthro— 
pologie, und 2) allgemeine Encyelopaͤdie und Methodologie. Auch er⸗ 

bietet er ſich 3) zur Erklaͤrung eines griechiſchen oder lateiniſchen Claſ⸗ 
ſikers und zu Schreibuͤbungen in der deutſchen und klateiniſchen Sprache. 

Prof. Metz erklaͤrt privat nach vorangeſchickten Grundſatzen der 
allgemeinen praetiſchen Philoſophie, 1) das Naturrecht nach Kants 
meraphyſiſchen Anfangsgruͤnden der Rechtslehre, 2) die Ethif nach Kant's 

metaphyſiſchen Anfangsgruͤnden der Tugendlehre, wodey er die noͤthige 
Ruͤckſicht auf die neueſten Schriften in beyden Theilen nehmen, und die 
Stunden ſo waͤhlen wird, daß ſie mit den anderen Collegien ſeiner Herren 

Zuhdrer nicht collidiren. Oeffentlich faͤhrt er im erſten philoſ. Gymnaſiums 
Curſe fort, die Logik und Elemeniar muheßſi; vorzutragen. 

Prof. Goldmayer ſetzt öffentlich ſeine Vorleſungen uͤber die Literar⸗ 
geſchichte von der Wiederherſtellung der Wiſſenſchaften bis auf unſre 

Zeiten, in noch zu beſtimmenden. Stunden fort. . 

Prof. Schoͤn rraͤgt oͤffentlich im zweyten philoſ. Gymnaſiums⸗Curſe 

die ſpecelle Phyſik und Ethif vor. Privat eroͤrtert er nach Pfleiderer 

die wichtige Anwendbarkeit 1) der ebenen Trigonometrie zu verſchiedenen 

Meſſunzen, und ²) der ſphaͤriſchen Trigonometrie zur Kenniniß der 

ſphaͤriſchen Aſtronomie. 
  

Privat Lehrer Gavard ließt uͤber die angewandte Staatsöͤconomie 
nach Sonnenfels: Aach erbieiet er ſich, uͤber die rrine Staatsoͤconomie 
Vorleſungen zu halten nach eigenen Heften, wobey Flippſteins und 

voͤllingers reine Oeconomie gepruͤft werden ſollen. 
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